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Deſfentlicher Anzeiger. 
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Marienwerder, den Aten Mai 1838. 


— —— 
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Das dem Fiseus zugehörige und von dieſem laut Pachtkontract vom 1ſten 
Mai 1837 an den Gaſtwirth Ballewski bis zum 1ſten Mai 1838 verpachtete 
ehemalige Torfwärtetetabliſſement in Marienwerder beſtehend aus: 


1) dem Torfwaͤrterwohnhauſe, N 
2) dem an der Nogath belegenen Torſſchuppen und 
3) aus einem Hofraum reſp. Weideplatz von circa 2 Morgen preuß. Flä⸗ 
cheuinhalt, ſoll boͤberer Anordnung zufolge, im Wege der Azitation ver⸗ 
äußert werden. 

Der dies faͤllige Lizitationstermin iſt auf Dienſtag den 14ten Mai e. 
Nachmittags 3 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ Amte feſtgeſetzt, 
und wird vom Domainen⸗Rentmeiſter Herrn Oberamtmann Heſſe abgehalten 
werden. 

Das Minimum des Kaufgeldes iſt auf 552 Wehr, 3 ſgr. 8 pf. unter 
Uebernahme eines jährlichen Domainen⸗Zinſes von 5 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Zur Sicherbeit des Gebots müͤſſen wenigſtens 200 Rthlr. gleich im Liz⸗ 
kationstermin baar oder in Staatspapieren deponirt werden. a 

Die Kaufbedingungen werden den Käufern im Lızitationstermine naͤher ber 
kannt gemacht werden. 

Marienwerder, den Yten April 1838. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. N 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


1 


Zur anderweiten Verpachtung des im landraͤthlichen Kretſe Gneſen bele⸗ 
genen und zum ehemaligen Domainen⸗Amte Skorzenczin gehörig geweſenen 
Fiſcherel⸗ Etabliſſements Rybackl, wozu ein Wohnhaus, Scheune und Stall,, 
81 Morgen 95 URNuthen Acker und die Winter und Sommer Zifcherei in 


dem ſogenannten Niedziegel⸗See 2883 Morgen 44 [Ruthen groß, dem 
ſchwarzen See 203 Morgen und dem weißen See 145 Morgen Magdeburgiſch 
groß gehören, vom 1ſten Juli 1838 ab auf drei Jahre alſo bis zum Iften 
Juli 1841, baben wir einen Bietungstermin in loco Skorzenczin auf den 
23ſten Mai c. Vormittags 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Domainen: Rentmeifter 
Herrn Krippendorff anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Die Pachtbedingungen koͤnnen auf den Koͤnigl. Domainen: 
Gneſen und Mogllno ge hen cee x n eee 
Bromberg, den 22ſten April 1838. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


1 ts Bedarf der hieſigen Zwangsanſtalten an Brenn- und Nußholz pre 
+5 als: 5 

30 Achtel hart und 

90 weich Holz, 

60 Stuͤck ein und ein halb zoͤllige und 

420 eeinzoͤllige Bretter, 

30 „ t en n ar 

15 5 reuzholz, ſoll im Wege ber oͤffentlichen Lizitatkon 
werden, wozu der Termin auf den 22ſten Mai c. Nachmiteg 3 lee 
ferm Geſchaͤftszimmer anberaumt iſt. 

Lieferungsfähige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen 
daß nur die zam Gebot zugelaſſen werden können, welche zur Uebernahme dies 
ſes Geſchaͤfts vorher eine Caution von 150 Rıple. Baar oder in Staatspapieren 
bei unſerer Kaffe deponiren. ö 

be Der Zuſchlag iſt 1 17 Koͤnigl. Regierung in Marienwer dor 

abhängig und koͤnnen die Lieferungsbedingungen hier zu jeder i 

werden. Graudenz, den 13ten April 1838. 8 Ei Zelt eingefeßen 
Königlihe Direktion der Zwangsı Unftaltem, 


Verkauf bon Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe des Sinſaaßen Peter Dock gehoͤrige, in Fuchew intel 
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ih Nro. 3. der Hypothbekenregiſtratur belegene zeitemphyteuriſche Grundſtück, 
welches zufolge der, in unſerer Registratur täglich einzuſehenden Taxe, gerichte 
lich auf 1385 Rthlr. 1 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, fell in termine den 
12ten Juni c. an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Marienwerder, den 18ten Februar 1838, 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


MNoth wendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Culm. 

Das, den Schmiedemeiſter Eichſtädtſchen Eheleuten zugehörige, sub Nro. 
83. bieſelbſt belegene bürgerliche Grundſtäck, auf 2150 Rtölr. 15 far. 6 pf. 
gefhägt, fol am 27 ſten Juni c. Nachmittags 3 Uhr an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königliches Land- und Stadtgericht zu Culm. 
Das, den Gaſtwirth Andreas und Julianna Glaßnerſchen Eheleuten zus 
"gehörige, hieſelbſt sub Nro. 206. in der Marktſtraße belegene Gaſthaus, nebſt 
dazu gehoͤrigem Elokatlonslande gerichtlich geſchaͤtt auf 1410 Kehle. 21 ſgr. 8 pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe vom 
dten März; 1838, fol in termine den 6ten Juli c. an ordentlicher Ger 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


8 Nothwendiger Verkauf. 
ktscand: und Stadtgericht Culm. 

Das in Culm sub Nro. 266. der Thorner Straße belegene, den Vin⸗ 
tent v. Kuczkowskiſchen Erben gehörige Haus nebſt dazu gehörigen Elocations⸗ 
ländereien, abgeſchaͤtzt auf 2072 Rıplr. 6 far, 2 pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 17ten Juli c. vor 
dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Schülke an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 


* 


nd a5 Nothwendiger Verkauf. 
Der dem Michael Stolpmann geboͤrige, im Dorfe Starſen, Amts Bal⸗ 


18 


deuburg sub Nro. 9. gelegene Bauerhof von ungefähr 37 Morgen cufnr., ab⸗ 
geſchätzt nach der, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 65 Kehle, ſoll 
am gten Juli a. c. an ordentlicher Gecichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden; 
wozu Kaufluſtige vorgeladen und zugleich alle unbekannten Realprätendenten auf 
geboten werden, ſich bei Vermeidung der Präcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine mit ihren Anſpruͤchen zu melden. Hammerſtein, den Sten März 1838. 


Königliches fand: und Stadtgericht Baldenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht in Schwetz. 


Das zu Kl. Topolinken belegene Johann Treedeſche Eigenkathnergrund⸗ 
ſtück, abgeſchaͤtzt auf 216 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſeheuden Taxe, ſoll in 
termino den ten Juli c. vor unſerm Deputirten Oberlandesgerichts: Aſſeſſor 
Broͤde an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Zugleich werden etwanige, bier unbekannte Realprätendenten aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Schwetz, den Iten April 1838. 


Nothwendiger Berkauf. 
Land- und Stadtgericht Stuhm. 


Die aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 5 Hufen 15 Morgen Saͤeland 
und 132 Morgen Wieſen auf Schulzenweide beſtehende Beſitzung des Frei 
ſchulzen Riediger zu Conradswalde Nr. 1., abgeſchaͤtzt auf 5819 Rthlr. 20 fgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenfchein hier einzuſehenden Taxe, fol am 28ſten 
Auguſt a. c. an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


— — 


Das bieſelbſt auf der Altſtadt sub Nro. 295. belegene, den Baͤckermeiſter 
Samuel Kraufeſchen Erben gehörige, auf 1409 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, fol am 13ten Juni c. Vormittags 9 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Schuldenbalber ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein konnen 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 
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Die Benjamine Friederike Forke wird zur Waßrneßmung ihrer Gerecht 
fame zu dem gedachten Termine vorgeladen. 
8 Thern, den 2ten Februar 1838. 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 


Auktion. 


Die zum Nachlaß der Sophie Weydemann gehörigen Sachen, beflchend 
in Silber, Waͤſche, Kleider, Betten, Haus: und Köchengeräth und dergl., 
ſollen am 18ten Mai von Morgens 9 Uhr an, in Biſchofswerder öffentlich 
verkauft werden. 

Dt.⸗Eylau, den 28ſten April 1838. 

Koͤnigliches Stadtgericht Dt.⸗Eylau und Biſchofswerder. 


Ehevertrag. 


Mittelſt gerichtlichen Vertrages vom Aten d. Mts., haben die Wittwe 
des Maurermeiſters Roſinsky Eliſabeth geb. Meyſſert und deren verlobter 
Bräutigam Poſtillion Andreas Kohls beide von bier die nach den hiefigen 
Provinzialgeſetzen unter Perſonen bürgerlichen Standes gültige Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiemit der Vorſchrift ge⸗ 
maͤß bekannt gemacht wird. 

Schlochau, den 14ten April 1838. 

Koͤnigliches hand- und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Der Muͤhlenbeſicher Meyer in Wildgarten im Amte Tuchel beabſichtigt 
neben feiner Schneidemuͤhle ohne Veränderung des Fachbaums einen Mahl⸗ 
15 9 anzulegen, was in Gemäßbeit des F. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten 

tober 1810 biedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß jeder, 
a durch die Anlage eine Gefaͤhrdung feiner Rechte befürchtet, binnen 8 
a den präclußtoiſcher Friſt feinen Widerſpruch entweder bei dem kandrarhs 
Üte oder bei dem Bauherrn einzulegen hat. 

Couitz, den 29ften April 1838. 

Koͤnigliches Preußiſches Landraths Amt. 
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Die von Sr. Majeftät dem Koͤnlge Allergnaͤdigſt privilegirte Neue Bew 
liner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft macht hiemit bekannt, daß ſie in 
dieſem Jahre die Verſicherung der Feloſruͤchte gegen Hagelſchaden für eine 
bei den Agenturen zu erfahrende Prämie übernehmen wird. Sie erlaubt ſich 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ihre Anfalt die einzige iſt, bei welcher 
unter keinen Umſtänden eine Nachzahlung der Verſicherungspraͤmie ſtatt⸗ 
finden kann, während dennoch jeder Schaden gleich nach deſſen Ausmit⸗ 
telung und Feſtſtellung baar vergütet wird. 5 

Verſicherungs⸗Anträge in dem Regierungsbezirk Marienwerder werden 

angenommen 

in Dt.: Crone bei dem $andrärklichen Amte 

in Culm dei Herrn Kreisſecretair Binſeel 

in Flatow, bei Herrn Buͤrgermeiſter Münzer 

in Mk.⸗Friedtand bei Herrn Bürgermeifter Stuͤwe 

in Graudenz bei Herrn Servis-Rendanten Weisner 

in Marienwerder bei Herrn Ludwig Schroͤder 

in Roſenberg bei Herrn Kreisſeeretair Karpowski 

in Schwetz bei Herrn Fr. Wick 

in Slomowo bei Thorn bei Herrn Gutsbeſißer Schmidt 

in Strasburg bei Herrn Kreisſecretair Joſeph 

in Thorn bei den Herren L. Dammann & Kordes 

iu Tuchel bei Herrn Domainen⸗Rentmeiſter Fleran. 


Die Statuten find à 5 ſgr. und die Formulare zu den Verfiherungss‘ 
Anträgen in duplo à 2 ſgr. in ſaͤmmtlichen Agenturen zu baben. 


Berlin im April 1838. Die Direction. 


Da ich mich für die Folge lediglich auf die Bewirthſchaftung meines mir 
zugehörigen adelichen Guts Folſong zu beſchraͤnken beabſichtige, fo bin ich ger 
willigt: meine Brauerei nebſt ſaͤmmtlichen mir zugehörigen im hieſigen Orte ber 
legenen Grundſtuͤcken im Ganzen auch einzeln aus freier Hand zu verkaufen. 


Dieſelben beſtehen: 


1) die ſich in dem vortheilßafteften Betriebe defindende Brauerei, in dem 
Hauſe Nr. 235. der Neuſtadt, von 4 großen Stuben, großem Hausflur, 
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Küche, 3 Kellern, 5 Schuͤttböden, Hofraum nebft Ausfahrt und Stalung 
für 4 Pferde, auch Wagenremieſe; 

2) in einer, nahe an der Brauerei gekegenen und erſt im Jaßre 1828 neu 
und ſehr dauerhaft erbauten Roßmäßle, woven ſich Jeder durch den Au⸗ 
genſchein überzeugen wird; auch iſt damit eine Oelſtampe verbunden; 


3) das Wohnhaus Nr. 236. mit 6 beitzbaren Zimmern, 1 Alkoven, 2 Ak 
chen, Kammern, 2 großen Böden, 4 Kellern, Hofraum, Pferdeſtällen und 
Hintergebaͤuden; 


4) ein ebenfalls nahe au den Hauptgebaͤuden belegener maffiver Speicher, 
3 Etagen boch, unter welchem ein gewoͤlbter Keller, dabei Hofraum, 
worauf ſich ein waſſerreicher Brunnen beſindet; 


5) ein dergl. Speicher, 4 Etagen hoch, mit Hofraum und Ausfahrt; 


6) einem ebenfalls nahe an den vorbemerkten Grundſluͤcken belegenen, mit 
den vorzüglichſten Blumen, Zierſtraͤuchern und Wein bepflanzten Gärtchen. 


Kaufluſtige können ſich durch den Augenſchein von der vortheflhaften 
Lage und dem baulichen Zuſtande der Grundſtücke Überzeugen, und die Ven 
kauſsbedingungen mündlich von mir erfahren. Schriftliche Anfragen werden 
jedoch nur portofrei erbeten. i 
Noch bemerke hlerbei, daß außer der meinigen, nur noch 2 Brauereien 
im bieſigen Orte vorhanden find, und die Königliche Steuer, von Seiten der 
VBehoͤrde, nach Umfang des Betriebes fixirt iſt. 
Thoru, den 18ten April 1838. 
Sponnagel, auf der Neuſtadt Nr. 236. 


Im Beſitz vieler Pommeranzen“, Citronen- und Granat Bäume, auch 
Oleander, ſowobl einfache wie gefüllte, wie auch mehrere andere ausländische 
Dewächſe, in Kuͤbeln und Toͤpfen, bin ich gewilligt einen Theil davon zu ver⸗ 
kaufen, und konnen Liebhaber ſolche täglich bei mir in Augenſchein nehmen und 

t Preiſe erfahren. Thorn, den 18ten April 1838. 
Sponnagel, auf der Neuſtadt Nr. 236. 


Um mich in Ruhe zu ſetzen, bin ich willens, meine ſeit 47 Jahren bw 
ſehende Material und Eiſenwaaren Handlung eingehen zu laſſen, und die vor⸗ 
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pandruen Wateenbeſtände, Utenftlien und Möbel, vom 16ten Mai d. J. au, 
du meiner pier am Markte Nr. 1. gelegenen Hauſe, meiſtbietend zu verkaufen. 
Sollte aber Jemand geneigt fein, dieſes Geſchäft im Ganzen zu überneh⸗ 
men, ſo müßte derſelbe ſich vor dem angegebenen Termine in Unterhandlum 
gen wit mir einlaſſen. 
Mewe, den 20ſten April 1838. Die Witwe Kauffmann. 


Won den anerkannt vorzüglichſten Brillen bat mir die optiſche Induſtrie, 
Anſtalt zu Rathenow eine Niederlage ertheilt, womit ich mich ergebenſt empfehle. 
Schlochau, den 24ſten April 1838. J. W. Loper. 


Weißer Senf, Dotter und ganz reiner Leinſaamen zur Saat, iſt à 2 
Rißlr. 20 ſgr. pro Scheffel bei mir zu haben. L. Schröder 


FBerſſcher rother und weißer Klee, Luterne:, Timorheum: und franz. Rays 
geas-Saamen Aft billigſt zu haben, auch werden Beſtellungen auf andere Saͤt 
met eien angenommen und beſtens ausgeführt bei 

Marienwerder. Thlelheim & Weinreich. 


